
 

  

 

 

 

125 Jahre SPD Schildesche 
Feierstunde und Festschrift 

Schildesche erleben Nr. 10 / 2015 
Seite 19 

 
von Joachim Wibbing 

 

Am 1. Oktober 1890 lief das sogenannte „Schandgesetz“, das „Gesetz gegen 
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie“, die 1878 in 
Kraft getreten war, aus. Nunmehr konnten sich die Arbeiter wieder in 
organisierten Vereinen treffen und für ihre Interessen werben und arbeiten. 
Der erste SPD-Ortsverein im Bereich Bielefeld wurde bereits am 13. 
September 1890 in Schildesche von 60 Männern gegründet: also vor genau 
125 Jahren. 

 
In diesem Haus an der Engerschen Straße 14 trafen sich die Sozialdemokraten aus Schildesche ganz am 
Anfang. 



 

Die weiteren Ortsvereine in Bielefeld, Gadderbaum und Brackwede folgten 
erst im November und Dezember des Jahres. Dieses Datum war Anlass für 
einen Festakt, veranstaltet vom SPD-Ortsverein Schildesche, im Haus der 
offenen Tür am 13. September. Als Festredner konnte der schleswig-
holsteinische Ministerpräsident Torsten Albig gewonnen werden. Er leitete 
einige Jahre den SPD-Ortsverein Apfelstraße.  

 
Detlef Knabe, Bezirksbürgermeister Schildesche, SPD-Landtagsabgeordeneter Günter Garbrecht und der 
schleswig-holsteinische Ministerpräsident Torsten Albig. (v.l.) 
 

Aus Anlass dieses Jubiläums hat der SPD-Ortsverein Schildesche eine 
historische Publikation erarbeitet. Auf gut 60 Seiten findet der Leser 
zahlreiche Facetten aus dem Leben der Schildescher SPD. Die Wurzeln 
reichen allerdings noch weiter zurück, nämlich bis in die Mitte des 19. 
Jahrhunderts, als sich am Schildescher Viadukt 1845 ein großer Streik beim 
Eisenbahnbau von 2000 Arbeitern ereignete. Thematisch wird der Bogen 
vom Einzug der Sozialdemokraten in den Gemeinderat, über die Ereignisse 
der Weimarer Republik und des Nationalsozialismus bis in die Gegenwart 
geschlagen. Zahlreiche historische und aktuelle Fotografien illustrieren die 
Ausführungen. 
Die Festschrift kann bei der Buchhandlung Welscher in Schildesche und bei 
der SPD-Geschäftsstelle an der Arndtstraße bezogen werden.  

 


